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Aspekte der palliativen Wundversorgung und Versorgungsoptionen bei 
Menschen mit diabetischem Fußsyndrom 
 

Die palliative Wundversorgung hat nicht primär eine kurative Wundbehandlung, d. h. eine 
Abheilung der Wunde zum Ziel, sondern legt den Schwerpunkt auf die Linderung der Symptome 
des Betroffenen. Dabei gilt es, Wundwachstum bzw. Gewebezerfall hinauszuzögern und 
Komplikationen zu mindern. Ein Hauptaugenmerk liegt hierbei auf der Linderung und Vermeidung 
von Schmerzen und weiteren wundbedingten Einschränkungen, wie hohen Exsudatmengen, 
unangenehmen Gerüchen, ggf. Blutungen, Juckreiz und Körperbildstörungen. 

Jeder fünfte Diabetiker hat im Verlauf seiner Erkrankung ernsthafte Probleme mit den Füßen. 
Unter dem Begriff diabetisches Fußsyndrom werden Verletzungen und Schädigungen an den 
Füßen bei Patienten mit einer diabetischen Grunderkrankung zusammengefasst. Auslösend 
hierfür sind eine Polyneuropathie, eine diabetische Angiopathie oder die Mischform aus beiden.  
Ein kleiner Workshop zu druckentlastenden Filzpolstern rundet die Veranstaltung ab. 
 

Ablauf: 
09.00‐10.30 Uhr: Aspekte der palliativen Wundversorgung, Schmerzreduktion/‐behandlung und 

Exsudatmanagement 
 

10.30‐10.45 Uhr: Pause 
 

10.45‐12.15 Uhr: Blutung stillen und Gerüche binden  
 

12.15‐13.00 Uhr: Mittagspause 
 

12.45‐14.30 Uhr: Grundlagen, Anamnese und Diagnostik und Therapie des DFS 
 

14.30‐14.45 Uhr: Pause 
 

14.45‐16.15 Uhr: Rezidivprophylaxe, Begleitmaßnahmen, wie Entlastung (Filzworkshop), Schuhversorgung,  
                                Hautpflege, Fußpflege, Patientenschulung 
 

Referentin: Kerstin Protz, Gesundheits‐ und Krankenpflegerin, Managerin im Sozial‐ und 

Gesundheitswesen, Referentin für Wundversorgungskonzepte, Vorstandsmitglied im 

Wundzentrum Hamburg e. V. 

 

 


